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de faire subir ces examens à 60 ou 70 jeunes gens par jour (nombre
fixé pour la Commission sanitaire), les experts pourront en prendre
facilement le double en dehors des opérations de recrutement.»

Comités des Sections de la Société Suisse des Officiers.
(voir No. 21).

Canton de Fribourg.
Comité nommé en Juin 1920:

Préaident: Lieut.-Col. de Diesbach, Roger; Viceprésident: Major
Weißenbach; Caissier: Capt. de Boccard; Secrétaire: Capt. Renevez;
Membres: Major Ottoz, Capt. Fasel, Capt. Piller.

Cantone di Ticino.
Sotto Sezioni.

Berna; Circolo Ufficiali Ticinesi. Presidente: capt. Brenni Arnoldo
(30 membri).

Literatur.
„National Service". Von Oberleutnant C. Bourcart.

Die vom Juni bis zum Oktober 1920 erschienenen Hefte dieser amerikanischen
Zeitschrift enthalten mancherlei wissenswertes auf technischem Gebiete, und die
Spezialisten der verschiedenen Waffengattungen werden gewiß viele interessante
Berichte aus dem Weltkriege finden, welche ihnen in dieser oder jener Weise
nützlich sein können ; ich verweise auf diverse Abhandlungen über Gasverwendung,
über Flugdienst, über Transportwesen und dergl.

Von allgemeinem Interesse ist aber ein anderes, nämlich die Tatsache, daß
wir auch in dieser amerikanischen Militärzeitung immer wieder Artikel politischen
Inhalts finden. Es wird auch in den amerikanischen militärischen Kreisen
eingesehen, wie sehr die Tüchtigkeit der Armee von der geistigen Verfassung der
Menschen abhängig ist, aus welchen diese Armee selbst zusammengesetzt ist.
Ebenso kommt es aber darauf an, ob die Nation in ihrer großen Mehrheit hinter
ihrer Armee steht, oder ob sie in deren Rücken Obstruktion treibt.

Diese Gedanken finden ihren deutliehen Ausdruck in einem Artikel im
Jnniheft 1920 der besprochenen Monatsschrift: Unter dem Titel „ Labor Policy"
behandelt Professor Henry R. Seager von der Columbia Universität in großen
Zügen die sozialen und wirtschaftlichen Probleme unserer Zeit. Er spricht sich
dafür aus, daß das gegenwärtige Wirtschaftssystem in den Grundzügen erhalten
bleiben soll, daß es aber durch Einführung von „shop committees", einer Art
von Betriebsräten, modifiziert werden solle. Ferner befaßt er sich mit Fragen
der Arbeitszeit, Sozialversicherung (deren Finanzierung nebenbei gesagt auf den
Preis des Arbeitsproduktes geschlagen weiden soll als ein essentieller Teil der
Produktionskosten). Streikgerichte sollen eingesetzt werden, welche die
Untergrabung der nationalen Wirtschaft durch endlose Streikerei verhindern sollen,
und zwar nicht durch Zwang, sondern durch Aufklärung der öffentlichen Meinung,
ohne deren Unterstützung die Streike zusammenbrechen müssen. Den
Staatsangestellten soll das Streikrecht als letztes Mittel nicht entzogen sein.

Man kann die Ausführungen Seagers materiell gewiß von verschiedenen
Gesichtspunkten aus anfechten: interessant bleibt die Tatsache, daß dieser Artikel
in einer militärischen Monatsschrift erschienen ist, und daß die Wichtigkeit dieser
gegenwärtig immer noch unerledigten Probleme erkannt wird.

Die Vielseitigkeit des Begriffes „National service1" zeigt sich weiterhin auch
darin, daß die Redaktion der besprochenen Zeitschrift in der Juli-Nummer 1920
einen Artikel aus der Feder von Prof. Bullock an der Harward-Universität bringt,
betitelt: „Finances of the Federal Government 1914—1919-".
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